
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 06.11.2025 
 
in Dexheim, Rathaus Dexheim, Schlossstraße 14 
 
 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 22:10 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Hubert Horn Ortsbürgermeister und Vorsitzender   
Sarah Rahe 2. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Markus Beutel Ratsmitglied   
Simone Reinisch Ratsmitglied   
Achim Kühne Ratsmitglied   
Dr. Sabine Schmidt Ratsmitglied   
Dr. Marco Fellner Ratsmitglied   
Dan Kokoscha Ratsmitglied   
Ulrike Gutjahr Ratsmitglied   
Karin Maurer Ratsmitglied   
Dr. Roger Griesbaum Ratsmitglied   
Johannes Horn Ratsmitglied   
Dr. Michael Wilhelm Rahe Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
Anja Griesbaum 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Jörn Butterfass Ratsmitglied   
Peter Strohm Ratsmitglied   
Albert Bachmann Ratsmitglied   

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Martin Speicher 3. Beigeordneter 

ab 21:35 Uhr  
  

Julia Hoffstaedter ISU, Projektplanung Kaiserslautern,  
bis 20:30 Uhr  

  

 
Für die Verwaltung: 
 
Doris Ebeling Schriftführung   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete der VG Rhein-Selz   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung vom 
30.10.2025 auf Donnerstag, 06.11.2025, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung 
einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Ortsgemeinde Dexheim; 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 in der Stadt 

Nierstein (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park);  
Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0030) 
 

2. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Bornstraße; Flur 16, Flurstück 71 und 72  
Fristende: 31.10.2025 
Um- und Anbau eines Nebengebäudes zur Erweiterung des Wohnraumes 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0027) 
 

3. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Außerhalb; Flur 2, Flurstück 180  
Frist: 10.11.2025 
Errichtung und Betrieb von Speicheranlagen und deren Nebeneinrichtungen, Errichtung 
einer Zaunanlage 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0028) 
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen 
Biodiversitätskonzeptes (Übertragungsbeschluss) 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0029) 
 

5. Backhaus Dexheim 
hier: Anschaffung einer neuen Kücheneinrichtung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0033) 
 

6. PV-Freiflächenanlage Dexheim 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0031) 
 

7. Haushaltsverfügung 2025 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0026) 
 

8. Anträge der Fraktionen 
 

8.1 Grundsatzbeschluss zur Sanierung des kombinierten Fuß- und Radweges zwischen der 
Bahnhof- und Bornstraße 
hier: Auf Grundlage des Antrages der SPD-Fraktion 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0034) 
 

8.2 Gewerbegebiet "Am Dalheimer Weg", Vertragsabschluss 
hier: 1. Antrag der SPD-Fraktion zum Beschluss eines Vertrages zwischen der 
Ortsgemeinde Dexheim und der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0032) 
 

9. Mitteilungen 
 

10. Anfragen 
 

11. Einwohnerfragestunde 
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Nach dem Nichtöffentlichen Teil  
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Ortsgemeinde Dexheim; 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 in der Stadt 

Nierstein (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park);  
Zustimmung der Ortsgemeinde gemäß § 67 Abs. 2 GemO 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0030) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hatte in seiner Sitzung am 6. 
Juni 2024 die Aufstellung der 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 (Rechenzentrum 
und Gewerbe Rhein-Selz-Park) für die ehemaligen Militärstandort ‚Anderson Barracks & 
Housing Dexheim‘ in der Stadt Nierstein beschlossen. Ziel der vorbereitenden Planung ist die 
Ansiedlung eines großflächigen Rechenzentrums sowie von ergänzenden gewerblichen 
Nutzungen. Die bisherige Darstellung als Sonderbaufläche „Offroad – 
Unterkunft/Freizeiteinrichtungen – Veranstaltung“ gemäß der geltenden 1. Änderung des 
Flächennutzungsplans im südöstlichen Teil soll durch die vorliegende Planung in gewerbliche 
Bauflächen geändert werden. Die Konkretisierung der gewerblichen Nutzungen in dem 
Bereich bleibt dem künftigen Bebauungsplanverfahren vorbehalten. 
 
Der Planentwurf zur 8. Änderung des FNP wurde parallel zum Bebauungsplanverfahren 
„Rhein-Selz-Park, II/Rechenzentrum“ aufgestellt und zum Gegenstand einer frühzeitigen 
Beteiligung sowie einer förmlichen Träger- und Öffentlichkeitsbeteiligung gemacht. Zum 
Planentwurf gingen lediglich 5 Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit und von den beteiligten 
66 Träger öffentlicher Belange (33 Behörden und 33 Ortsgemeinden/Nachbargemeinden) nur 
11 Stellungnahmen mit Anregungen, Hinweisen ein. Ein Großteil der Hinweise betraf die 
Ebene des Bebauungsplans bzw. die Genehmigungsebene, etwa die Umsetzung des 
Entwässerungskonzepts, der Umgang mit Starkregenereignissen, die Abwärmenutzung und 
die Nutzung erneuerbarer Energien, die Höhenbegrenzung bei den Schornsteinen. Fragen der 
Ortsgemeinden (etwa zur Entwässerung, zu Immissionen und etwaigen Blendwirkungen durch 
Photovoltaikanlagen auf den Dächern und Fassaden) konnten durch Erläuterungen der 
Fachgutachter geklärt werden. 
 
Keine der Stellungnahmen erfordert eine Änderung der Planung. Aufgrund der Hinweise gab 
es lediglich punktuelle Ergänzungen in der Planbegründung. 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beabsichtigt daher, in seiner 
öffentlichen Sitzung am 04.12.2025 den Feststellungsbeschluss zur 8. Änderung des 
Flächennutzungsplans 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park) zu fassen.  
 
Der Feststellungsbeschluss bedarf gemäß § 67 Abs. 2 GemO der Zustimmung der 
verbandsangehörigen Ortsgemeinden/Städte. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn mehr als 
die Hälfte der Ortsgemeinden/Städte zugestimmt hat und in diesen mehr als zwei Drittel der 
Einwohner der Verbandsgemeinde wohnen. Kommt die Ermittlung der Mehrheit im gesamten 
Gebiet der Verbandsgemeinde nicht zustande, so entscheidet der Verbandsgemeinderat mit 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder.  
 
Die 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-
Selz-Park) wird nach der Beschlussfassung des Verbandsgemeinderats und bei Vorliegen der 
mehrheitlichen Zustimmung der Ortsgemeinden der Kreisverwaltung Mainz-Bingen als 
höherer Verwaltungsbehörde gemäß § 6 Abs. 1 BauGB zur Genehmigung vorgelegt. Der 
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Flächennutzungsplan tritt dann mit der ortsüblichen Bekanntmachung der Genehmigung in 
Kraft.  
 
Anlage:  
 
Flächennutzungsplan 2030 – 8. Änderung (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-
Park), Stand: Oktober 2025, Planzeichnung im Original-Maßstab 1:5000  
 
Aus Gründen des kommunalen Beitrags zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen 
im Sitzungsdienstprogramm als Download zur Verfügung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, der 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 
(Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park) der Verbandsgemeinde Rhein-Selz (s. 
Anlage) gemäß § 67 Abs. 2 GemO i.V.m. § 203 Abs. 2 BauGB zuzustimmen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
2. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Bornstraße; Flur 16, Flurstück 71 und 72  
Fristende: 31.10.2025 
Um- und Anbau eines Nebengebäudes zur Erweiterung des Wohnraumes 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0027) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 31.10.2025 
 
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist der der Um- und Anbau eines Nebengebäudes zur 
Erweiterung des Wohnraumes. 
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Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und 
zugleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Im unbeplanten Innenbereich ist ein 
Vorhaben zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren Umgebung 
einfügt und die Erschließung gesichert ist. 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Die Erweiterung des Wohnhauses ist aus städtebaulicher Sicht eine nachhaltige und sinnvolle 
Maßnahme der Innenentwicklung, da potentiell vorhandene und geeignete 
Grundstücksflächen in ihrer Nutzung zeitgemäß genutzt werden möchten und dem Grundsatz 
der Innen- vor Außenentwicklung entsprochen wird. 
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
 
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden 
Bauantrag.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
3. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  

Hier: Außerhalb; Flur 2, Flurstück 180  
Frist: 10.11.2025 
Errichtung und Betrieb von Speicheranlagen und deren Nebeneinrichtungen, 
Errichtung einer Zaunanlage 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0028) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da 
Baugenehmigungsbehörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die 
Gemeinde in ihrer Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung 
die Beteiligung im Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss, wie vorgelegt, fasst. 
Beschlussfassungen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht 
zulässig; infolgedessen gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des 
§ 36 BauGB als nicht erteilt! Fristende: 10.11.2025 
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• Bauantrag 
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Errichtung und Betrieb von Speicheranlagen und deren 
Nebeneinrichtungen sowie die Errichtung einer Zaunanlage 
 
Das Grundstück befindet sich im Außenbereich der Gemarkung Dexheim. Im wirksamen 
Flächennutzungsplan, Stand 2030, ist das Grundstück als landwirtschaftliche Fläche 
dargestellt.  
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
Die verkehrstechnische Erschließung ist nicht gesichert und sollte mit einer 
Sondernutzungsvereinbarung zwischen der Ortsgemeinde Dexheim und dem Antragssteller 
abgeschlossen werden. 
Das Einvernehmen mit einer Auflage oder mit einem Vorbehalt zu erteilen ist ungültig 
und muss von der Kreisverwaltung Mainz-Bingen als versagtes Einvernehmen 
aufgenommen werden. 
Ein Versagen des Einvernehmens aufgrund einer noch auszuführenden 
Sondernutzungsvereinbarung ist unzulässig. 
 
Der Hinweis zur nicht gesicherten Erschließung dient zu dem Zweck, dass eine 
Sondervereinbarung mit dem Eigentümer getroffen wird. 
 
Zeitgleich zur Erstellung der Beschlussvorlage wurden 4 Exemplare des Bauantrages an die 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen mit einer Stellungnahme der Verbandsgemeindeverwaltung 
zum Bauvorhaben gesendet. 
 
In der Stellungnahme der Verbandsgemeindeverwaltung an die Kreisverwaltung Mainz-
Bingen zum Bauantrag wurde die Erschließung als nicht gesichert angegeben. Sofern von der 
Ortsgemeinde eine Sondervereinbarung mit dem Antragsteller geschlossen wird, muss diese 
dann durch den Antragsteller an die Kreisverwaltung Mainz-Bingen gesendet werden.  
 
Wenn keine Sondervereinbarung geschlossen wird, ist davon auszugehen, dass der 
Bauantrag nicht genehmigungsfähig ist. Dies entscheidet die Kreisverwaltung Mainz-Bingen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: 7 Ja – 5 Nein – 1 Enthaltungen  
 
 
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen 

Biodiversitätskonzeptes (Übertragungsbeschluss) 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0029) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Rückgang der biologischen Vielfalt ist ein globales, aber auch ein lokales Problem mit 
weitreichenden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Folgen. Weltweit und in 
Deutschland gehen Artenvielfalt, genetische Vielfalt und Vielfalt der Ökosysteme alarmierend 
zurück. Auch im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind negative Entwicklungen 
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hinsichtlich der Biodiversität sichtbar – sei es durch zunehmende Versiegelung, den Verlust 
von Lebensräumen oder die Auswirkungen des Klimawandels. 
 
Kommunen kommt im Natur- und Artenschutz eine Schlüsselrolle zu. Sie gestalten 
Flächennutzungen, entwickeln Bauleitpläne, bewirtschaften kommunale Grünflächen, fördern 
nachhaltige Landwirtschaft und können durch gezielte Maßnahmen Lebensräume erhalten 
und wiederherstellen. Damit tragen sie nicht nur zur Erreichung nationaler und internationaler 
Biodiversitätsziele bei, sondern steigern zugleich die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und 
Bürger, stärken die Klimaresilienz und schaffen grüne Infrastruktur. 
 
Vor diesem Hintergrund soll ein kommunales Biodiversitätskonzept erarbeitet werden. Ziel 
dieses Konzeptes ist es, den Zustand der biologischen Vielfalt im Verbandsgemeindegebiet 
zu analysieren, Defizite und Potenziale zu identifizieren sowie strategische Ziele und konkrete 
Maßnahmen zu entwickeln. Es soll ein Handlungsrahmen entstehen, der auf einer 
systematischen Datengrundlage basiert und langfristig die Grundlage für kommunales 
Handeln in Bezug auf den Erhalt und die Förderung der Biodiversität bildet.  
 
Gleichzeitig dient das Biodiversitätskonzept als obligatorische Grundlage zur Einwerbung 
weiterer Fördermittel. 
 
Ein beispielhaftes Biodiversitätskonzept der VG Wallmerod findet sich in der Anlage. 
 
Die Erstellung des Konzeptes soll unter Einbeziehung relevanter Fachbehörden, Verbände, 
wissenschaftlicher Expertise sowie der Öffentlichkeit erfolgen. Durch eine transparente 
Kommunikation und Beteiligung wird die Akzeptanz erhöht und die Umsetzungschancen 
deutlich verbessert. 
 
Die Kosten für die Erstellung des Biodiversitätskonzeptes werden auf ca. 230.000 € (inkl. der 
verpflichtenden Umsetzung einer Maßnahme) geschätzt. Anfang September wurde ein 
Fördermittelantrag im Programm „Natürlicher Klimaschutz in Kommunen“ gestellt, der eine 
80%ige Bezuschussung (184.000 €) vorzieht. Die Antwort dazu steht zum Zeitpunkt der 
Erstellung der Beschlussvorlage noch aus. Da es sich um ein Windhundverfahren handelt, 
wurde der Förderantrag vor der Beschlussfassung gestellt – er kann jederzeit zurückgezogen 
werden. 
Die übrigen Kosten werden von der Verbandsgemeinde getragen und möglichst über das 
Einwerben von weiteren Fördermitteln abgedeckt.  Eine Ko-Finanzierung durch Eigenmittel ist 
ggf. erforderlich. 
 
Mit dem Biodiversitätskonzept positioniert sich die Verbandsgemeinde Rhein-Selz und alle 
teilnehmenden Ortsgemeinden und Städte aktiv im Sinne eines nachhaltigen Natur- und 
Umweltschutzes und leistet einen substanziellen Beitrag zum Schutz unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Verbandsgemeindeverwaltung mit der Erstellung eines 
kommunalen Biodiversitätskonzepts zu beauftragen. Sollte die Verbandsgemeinde keine 
Fördermittel aus dem aktuellen Förderprogramm erhalten, wird die Verwaltung beauftragt, 
Anträge auf Förderung bei anderen Programmen mit vergleichbaren Konditionen zu stellen. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen 
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5. Backhaus Dexheim 

hier: Anschaffung einer neuen Kücheneinrichtung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0033) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Backhaus sind die beiden Einbauküchen im eigentlichen Backhaus  und im 
Veranstaltungsraum stark marode und müssen dringend erneuert werden. Die Elektrogeräte 
sind veraltet und teilweise defekt. 
Der Verwaltung liegt ein Angebot der ortsansässigen Schreinerei Berges vor. 
Dieses schließt mit brutto 22.581,44 €. 
Eine weitere Anfrage nach einem Angebot bei einer zweiten Schreinerei blieb aus 
Kapazitätsgründen ohne Ergebnis. 
 
Im Angebotspreis sind 2 Elektrogeräte, ein Kühlschrank und ein E-Herd, enthalten. 
Im Rahmen der Kipki – Förderung kann die Anschaffung dieser neuen energiesparenden 
Geräte aus Fördermitteln bestritten werden. Die Kosten für die Gemeinde werden sich daher 
um 2.400,23 € auf 20.181,21 € reduzieren. 
 
Der Gemeinderat möge daher beschließen, den Auftrag zur Lieferung und Montage der beiden 
Einbauküchen im Backhaus an die Schreinerei Berges, Dexheim zum Gesamtbruttopreis von 
22.581,44 € zu vergeben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Lieferung und Montage einer neuen 
Kücheneinrichtung an die Schreinerei Berges zum Gesamtbruttopreis von 22.581,44 € zu 
vergeben. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/57321-523130 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 22.581,44 € zur Verfügung. 

 
Beratung: 
 
Der TOP wird in den Bauausschuss vertagt und der Bauausschuss wird ermächtigt den 
Auftrag zu erteilen. Die Firma Berges wird zu der Sitzung des Bauausschusses eingeladen.  
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Verweisung in den Bauausschuss erfolgt einstimmig mit Ja  
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen  
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6. PV-Freiflächenanlage Dexheim 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0031) 

 
Unterrichtungsvorlage:  
 
Die Fa. Gaia möchte gerne in der Gemarkung Dexheim, nördlich der Bundesstraße 420 an 
der Straße nach Schwabsburg, eine Agriphotovoltaikanlage errichten.  
 
Dazu müsste der Flächennutzungsplan 2030 geändert und ein Bebauungsplan aufgestellt 
werden.  
 
Der Flächennutzungsplan weist derzeit in diesem Bereich landwirtschaftliche Fläche aus. 
 
Mit dem Grundstückseigentümer hat Gaia bereits Einigung erzielt und möcht nun klären, ob 
die Vertreter/innen der Ortsgemeinde diesem Ansinnen zustimmen möchten.  
 
Im Anhang finden Sie eine kurze Präsentation das Unternehmen Gaia und das konkrete 
Projekt betreffend. 
 
 
Anlage: Präsentation PV-Freiflächenanlage  
 
Beratung: 
 
Der Top wird vertagt auf die nächste Gemeinderatssitzung. Die Firma GAIA und der 
Bauausschuss werden zu dem TOP eingeladen.  
 
Beschluss: 
 
Die Abstimmung zur Vertagung in den nächsten Gemeinderat erfolgt einstimmig mit Ja  
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
7. Haushaltsverfügung 2025 

(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0026) 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Gemeinderat erhält die Haushaltsverfügung der Gemeinde für das Jahr 2025 anbei zur 
Kenntnis.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis.  
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8. Anträge der Fraktionen  

 
 
8.1. Grundsatzbeschluss zur Sanierung des kombinierten Fuß- und Radweges 

zwischen der Bahnhof- und Bornstraße 
hier: Auf Grundlage des Antrages der SPD-Fraktion 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0034) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die SPD-Fraktion Dexheim hat beantragt, den kombinierten Fuß- und Radweg zwischen der 
Bahnhofstraße und der Bornstraße zeitnah zu sanieren. 
 
Im Bereich des asphaltierten Fuß- und Radweges zwischen der Bahnhofstraße und der 
Bornstraße weist seit Jahren erhebliche Schäden auf. An vier Stellen ist der Asphaltbelag 
durch das Wurzelwachstum angrenzender Bäume aufgeworfen. Zudem sind deutliche 
Aufbrüche und Verwerfungen der Asphaltdecke entstanden. 
 
Auch im Abschnitt zwischen Bornstraße 19b und dem Zugangsbereich der Bornstraße 
bestehen erhebliche Schadstellen (Unebenheiten, Asphaltrisse), die im Wesentlichen durch 
Alterung und Witterungseinflüsse verursacht wurden. 
 
Die vorhandenen Schäden beeinträchtigen mittlerweile die Verkehrssicherheit für Fußgänger 
und Radfahrer deutlich, Es ist absehbar, dass sich die Schadenssituation ohne 
Sanierungsmaßnahmen weiter verschlechtern wird. 
 
Die Ortsgemeinde Dexheim ist als Straßenbaulastträger verpflichtet, die Verkehrssicherheit 
wiederherzustellen und die festgestellten Schäden zu beseitigen. 
 
Im Rahmen einer gemeinsamen Begehung mit der Ortsgemeinde wurden die betroffenen 
Bereiche durch unsere Vertragsfirma Firma Hebau begutachtet. 
 
Aus fachlicher Sicht ist zu beachten, dass eine wassergebundene Wegedecke auf einem 
bislang asphaltierten Abschnitt nur eine geringere Haltbarkeit aufweist und einen höheren 
Pflegeaufwand verursacht. 
Daher wird empfohlen: 

• die sanierungsbedürftigen Bereiche vollständig aufzunehmen, 
• das vorhandene Wurzelwerk im betroffenen Bereich fachgerecht zu beseitigen, 
• den Weg anschließend mit einer neuen Asphaltdecke wiederherzustellen, 
• sowie eine einheitliche Asphaltoberfläche durch partielle Reparaturen nach dem 

Wurzelrückschnitt sicherzustellen. 
 
Diese Maßnahme ist geeignet, die bestehenden Gefahrenstellen langfristig zu beseitigen und 
die Verkehrssicherheit dauerhaft zu gewährleisten. 
 
Die Firma Hebau hat gemäß dem bestehenden Jahresvertrag hierzu ein Angebot über die 
entsprechenden Leistungen vorgelegt. Dieses umfasst: 

• die Sanierung der Asphaltschäden auf mehreren Teilflächen mit einer Gesamtgröße 
von ca. 305 m², 

• die Herstellung bzw. Anpassung von zwei Fahrbahnübergängen (Absenkung der 
Bordsteine im Zugangsbereich der Bahnhofstraße und der Bornstraße), 

• sowie die Entfernung des Wurzelwerks in den betroffenen Abschnitten. 
 
Der Gesamtbetrag des Angebots beläuft sich auf 29.273,83 € brutto. 
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Aus baufachlicher Sicht ist eine umgehende Sanierung dringend erforderlich, um die 
Verkehrssicherheit wiederherzustellen und Gefahren für Verkehrsteilnehmende abzuwenden. 
 
Die Finanzierung soll über den Haushaltsplan 2026 der Ortsgemeinde Dexheim, 
Produktbereich Straßen- und Wegeunterhaltung, erfolgen. 
 
 
Anlagen: 

1. Übersichtskarte 
2. Antrag der SPD-Fraktion Dexheim vom 10.10.2025 
3. Fotodokumentation 
4. Angebot der Fa. Hebau 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt grundsätzlich, die vorhandenen Asphaltschäden auf dem 
kombinierten Fuß- und Radweg zwischen der Bahnhofstraße und der Bornstraße im 1. Quartal 
2026 stellenweise beseitigen zu lassen. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Haushaltsmittel im Haushaltsplan 2026 
entsprechend bereitzustellen.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag:  
Abstimmungsergebnis: 12 Ja – 0 Nein – 1 Enthaltungen 
 
 
 
 
8.2. Gewerbegebiet "Am Dalheimer Weg", Vertragsabschluss 

hier: 1. Antrag der SPD-Fraktion zum Beschluss eines Vertrages zwischen der 
Ortsgemeinde Dexheim und der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
(Vorlagen-Nummer: 011/2025/0032) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In Verbindung mit einer Standortsuche für eine Grundschule im Bereich der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurden zwei Ortsgemeinden als favorisiert hervorgehoben. 
Dabei handelt es sich um die Ortsgemeinden Dalheim und Dexheim. 
 
Im Bereich dieser beiden Ortsgemeinden stehen insgesamt 4 Standorte zur Auswahl, welche 
derzeit durch eine Machbarkeitsstudie über das Planungsbüro WVE, Kaiserslautern, geprüft 
und bewertet werden. 
 
Die möglichen Standorte der Grundschule in Dexheim liegen außerhalb der geplanten 
Gewerbefläche „Am Dalheimer Weg“.  
 
Insofern erübrigt sich ein Vertrag zwischen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der 
Ortsgemeinde Dexheim, da kein ursächlicher Zusammenhang zwischen der 
Standortsuche der Grundschule und dem geplanten Gewerbegebiet „Am Dalheimer 
Weg“ besteht. 
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Die Verwaltung empfiehlt die Beschlussvorlage abzulehnen. Da es sich um einen Antrag 
der SPD-Fraktion handelt, kann der Beschlussvorschlag nicht durch die Verwaltung 
ablehnend formuliert werden. 
 
 
Anlage: 1. Antrag der SPD-Fraktion 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag der SPD-Fraktion vom 22.09.2025, dass ein Vertrag 
hinsichtlich des geplanten Gewerbegebietes „Am Dalheimer Weg“ zwischen der 
Ortsgemeinde Dexheim und der Verbandsgemeinde Rhein-Selz geschlossen wird. 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag mit folgender Ergänzung:  
 
Der Gemeinderat beschließt auf Antrag der SPD-Fraktion vom 22.09.2025, dass ein Vertrag 
hinsichtlich des geplanten Gewerbegebietes „Am Dalheimer Weg“ zwischen der 
Ortsgemeinde Dexheim und der Verbandsgemeinde Rhein-Selz geschlossen wird , wie vom 
VG-Bürgermeister im Frühjahr 2025 zugesagt.  
 
Die Abstimmung zur ergänzten Beschlussvorlage erfolgt einstimmig mit Ja  
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen  
 
 
 
 
9. Mitteilungen  

 
Ortsdurchfahrt Dexheim wurde neu asphaltiert. Die Fahrbahnmarkierungen folgen. Die 
Parkregelungen in der Bornstraße werden modifiziert. Ein Termin mit Herrn Fechner, VG, ist 
vereinbart.  
 
Wörrstädter Straße rechts werden 2 Parkbuchten eingezeichnet  
 
Das Aufbringen von 30kmh-Piktogrammen auf der Kreisstraße ist mit dem LBM abzustimmen 
auch wegen einer evtl. Kostenübernahme durch das LBM.  
 
Es fand ein Gespräch mit dem Planungsbüro wve wegen des geplanten Gewerbegebietes 
statt. Der Aufstellungsbeschluss ist gefasst. Ein Grundstück oberhalb des Gewerbegebietes 
als Regenrückhaltebecken auszuweisen ist in Klärung.  
Der Jakob Gerhardt-Parkplatz soll als urbanes Gebiet geplant werden.  
 
Ein Gespräch mit Frau Altmann, Herrn Bos und Frau Braun fand statt. Die Kaufoption für die 
Grundstücke ist bis 31.12.2025 zu ziehen.  
 
Kommunale Wärmeplanung: weitere Termine Freitag, 07.11.25 in Undenheim und Montag 
10.11.25 in Guntersblum  
 
Ein Schulteam (neue Grundschule) wurde durch die ADD gegründet.  
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Vermietung der Königsberghalle am 06./07.02.2026 an die AfD mit ca. 150 Personen. Ein 
Fragebogen wurde an den potentiellen Mieter übergeben. Nach Rückgabe/Beantwortung des 
Fragebogens wird die Verwaltung und die VG die Antworten prüfen.  
 
Seitens der Ortsgemeinde wird ein Statement zur Vermietung abgegeben und veröffentlicht. 
Sarah Rahe verliest den Entwurf.  
 
Die Abstimmung zu dem vorgelesenen Statement erfolgt einstimmig mit Ja.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 Ja – 0 Nein – 0 Enthaltungen  
 
 
St. Martin Umzug findet statt am Sonntag, den 16.11.2025. Das Jugendorchester der Kilianos 
kommt. Es wird noch ein Bettler und/oder St. Martin Darsteller gesucht.  
 
Am Sonntag, 23.11.2025 ist Totensonntag  
 
Am 29.11.2025 findet der Weihnachtsmarkt statt.  
 
Die Deutsche Glasfaser streicht Stellen. Der Ausbau in ländlichen Gebieten soll 
zurückgefahren werden. Auf Nachfrage wird der Ausbau für Dexheim weiterhin bestätigt. Die 
Ausbaubeteiligung der Dexheimer Einwohner liegt bei über 50%.  
 
 
 
 
10. Anfragen  

 
Es liegen keine vor.  
 
 
 
 
11. Einwohnerfragestunde  

 
Es liegen keine vor.  
 
 
 
Nach dem Nichtöffentlichen Teil der Sitzung  
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Im nichtöffentlichen Teil wurde der Abschluss eines Gestattungsvertrages beschlossen. 
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Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hubert Horn Doris Ebeling 
Ortsbürgermeister  

 
 
 


